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stoff abzufüttern, weiße ausgezackte Flanellläppchen ì.
einzusetzen und ein grünes Seidenband für die â
Schleifen anzubringen, A ü

ö, Garn behalten, (Hierzu Schnitt IX g ^
(Fig, 60) auf der Schnittmustcrbeilage zu Heft 18 s ^
der Sonnt,-Ztg,) Mit wenig Kosten ist dieser I ^
Garnbehälter herzustellen. Man schneidet nach Z «
dem gegebenen Schnitt eine Form aus Wachstuch, ö Ä

eine gleiche aus Seidenstoff, heftet beide mit den A î
Kehrseiten aneinander und umfaßt den gcbogten A ì
Rand mit schmalem Seidenbande, An jeder Seite A ì
sind fünf Ocsen einzuschlagen. Durch diese und à

durch die Garnrollen wird hin und her eine A S

Seidenschnur gezogen und unten zusammen- F ì
gebunden. Dadurch heben sich die gebogten
Seiten wandartig empor und aus der einfachen
Form wird ein Behälter, der das Fortrollen
der einzelnen Röllchen verhindert und ein be- MWW,
quemes Abrollm des Garnes ermöglicht. » H '-W^MMz^WW

7, Breite Spitze in Tülldurchzug WvWMW
für Brauttoiletten ?c, linser wunder-
volles Modell ist mit eremefarbiger und weißer
Füllseide auf feinem Waschtüll über einem
untergehefteten Muster gearbeitet. Nachdem
alle Konturen durchzogen sind, stickt man die
Löcherreihen in den Blattern im Bindlochstich
und sept die Gräser mit Grätenstich ein, Blätter
und Blumen werden durch Spigenstiche und
Steppstiche gefüllt. Man hat dazu von dem Füllfaden nur einen Faden
zu nehmen, die Fadencnden sind sauber zu vernähen,

8, Kaminbehang, (Hierzn das Kreuzstichmuster Abb, 16). Der
Behang, aus terrakottafarbigem Panamastoff gearbeitet,
ist 81 era breit und 150 am lang. Außerordentlich
farbig wirkt die Krenzstichstickcrei, bei der die scbwarz
berandeten Blätter gelb-grün gefüllt sind und Rippen
von Goldfaden haben. Aus Gelb, Creme, Reseda-
g>ün und Schwarz setzen sich die Blüten zusammen.
Schwarze Ränder umgeben auch die Steinchenfiguren
des Abschlußrandes, Die Angeknüpfte Franse, aus

Unsere Kesclmivungen,

1, Ampel mit Holzbrandarbeit, Ganz besonders eigenartig
wirkt diese Ampel durch das zu ihrer Herstellung angewendete Material,
Die Form setzt sich zusammen aus übereinander gelegten 5 stz virr breiten
Holzip anstreifen, die in der Rundung durch einen iM/h mir breiten Holz-
spanraud zusammengehalten werden. Die Höhe der Ampel beträgt 12 '//oirr,
der obere Durchmesser l? cnir. Ein Metallkettchen dient zum Anhängen,
Die in die Streifen gebrannten Muster sind farbig getönt.

2 u. 3. Bilderrahmen und Nadelbuch aus Kartenpapier.
(Kinderarbeit.) (Hierzu das Eckmuster Abb. 6 und die geschnittenen Rosetten
Abb. 4.) Beide Gegenstände sind aus Kartenpapier gefertigt. Für den
Nahmen braucht man ein Stück Kartenpapier von ca. 26 mrr Höhe und

86 airr

Breit^

und näht

ner Seide

I. Rmpel mu thàbranàarbeit.

2. LNcterrahmen aus Kartenpapier. (Kinderarbeit.)
(hierzu das Cckmusler MV. d und die geschnittenen Kosetten Mb. 4.)

einzelnen Rosetten bestehen

aus drei Teilen (siehe
Abb. 4). Diese werden
stufcnartig aufeinander
geklebt, mit rosa Seide (siehe
Abb. 6) ausgenäht, ans
die für sie bestimmten Stellen

geklebt und mit rosa
Stichen umrandet. Man
braucht von jeder Größe 3. Nàlbuch aus Itànpâpier. (IttnSecsrbcit,)
20 Stück. Nachdem der (hier-m à eckmusier Nbd, d u. âie geschmtt. kosetten Mb. 4.)
Rand vollkommen fertig in—-,-
gestickt ist, hat man das Mittelfeld heraus- 4
zuschneiden. Ferner braucht man einen zweiten
7 vio breiten Nahmen von Kartenpapier, der
mit grünem Samt zu bekleiden ist. Diesen
bringt man so unter den gestickten Rahmen,
daß dieser von den Samträndern paspelartig
überragt wird. Beide Teile werden durch
zwei Reihen gelber Seidenstiche miteinander

verbunden. Die Montierung des
Rahmens führt am besten ein Buch-
binder aus, — Für das kleine 6 zu

io em gro-
W - -ì ße Nadel- WMWMWWWM

'

hat die In-

4. geschnittene Kosetten

sus Kanenpapier?u M-
biläung H (2 u. Z).

garnbebätter. (I)iei^u Schnitt IX (?ig. bO) aus öer Scbnitt- nenwäude
mit Seiden-

Lckmuster aus Kartenpapier mit Mplikstion unä 8lickerei Mb. 2
lfiier?u auck Ädb.

u. 3.



MoÄä von

7. Lreite 5pIUe in rûNàurcluing liir Lr<mi>°ile»cn eic.

der Wvlle, welche für die Stickerei verwendet, ist
13 oirr laug.

L—12. Borhang, Tischlttufer, F-enster-
mnntel und Puff. (Hierzu da? Kreuzstichmnster
Abb. 13.) Wüt diesen Abbildungen zeigen wir, wie

vielfach das mit Abb. 13 gegebene Muster ausgenutzt werden
kann. Die Randborte ist bei dem Läufer sowohl, als auch
bei dem Puff auf beide Seiten zu setzen, wahrend das

Muster ganz, wie es gegeben, bei dem Borhang und auch bei dem
Feustermantel verwendet werden kaun.

13. Spitze in Häkelarbeit (für kirchliche Zwecke).
Das schöne Mutzer kann, je nach Wahl der Garnnummer, schmäler
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18. Lesezeichen. lHierzu dnS
Muster Nr. tl) aus der Sckwittmuücr-
brilage zn Heft >8 der Svtiuiags-Zig.)
Mattblaues oder hellblaues Zeidenband
vou 8 am Breite und 28 run Länge ist

hierzu erforderlich.DieauistcigendeuNlai-
bluiueuslräuhcheit stickt viau im Flachsiich
mit tveißer, gelber uud grüner Seide.

5, Ksmindcheng. ittzcce.» li,i5 tilkurrlichmiister tädd. ib.)

(Ivrl)àng, ^ischlänlei-, Fenstermantel unà
thier/ni äa5 Kreu/.siichmusler 1?bb. 1ö.)

l7. Naturgröße-. Detail
zu Abb. 28 der „Hiudermode"
iu diesem Heft. Die Raudbvrdüre
ist mit rosa Wolle auszuführen.
Unsere deutliche Abbildung macht
eine weitere Beschreibung un¬

nötig.
18. Tablettdeckcheu.

(Hierzu das Musler Nr. 18

auf der Schnittmnsterbeilage
zu Heft 18 der Sviint.-Ztg.s
Zu diesem Teckcheu ist ein y—
Teil des oben angegebenen ?u!i.
NliistcrS verwendet. Ills
Stoff dient Heinen, das Muster ist mit blauem Garn im Stiel- und
Flachstich zu arbeiten.

III. Gehäkelte Hemdenpasse. l.Hierzu das Häkeldetail Abb.28.)
Die Passe ist mit Häkelgarn

Nr. 68 gearbeitet.
Man häkelt die Sterne
einzeln und verbindet sie

durch Anschlingen. Jeder
Acrmel hat 44, die Rückenpasse

84 und die Vorder-
passe 38 Sterne. Für je¬

den Stern häkelt
man in einen Ring
von 8 Lckm. I ste
T. t 4 Liiin. ersetzen
1 Tppltt., 18 mal
l Tpplst. und 1

Lftm., zuletzt der
8 ten von den 4
et neu Lslni.
angeschlungen. 2te T.:

kuchhülle mit Loläslickerei.
15. Lesezeichen.

oder breiter gearbeitet werden. Man häkelt in hin lind her gehenden Reihen
mit Lflm. und Stäbchen, die kleine Zackcnkante am unteren Rande wird
ill zwei Langrcihen angehäkelt. Man schlagt 138 M. auf und arbeitet zu
Beginn jeder R., als liebergang zur nächsten, 3 Lftm. für den Rand.
Alle Musterteile sind mit dichten Stäbchen, je 3 ans ein Viereck, gearbeitet,
der Grund oberhalb der Bogen besteht aus je 8 Lslm., 1 St. und zeigt

13. öp?t?e in Häkelarbeit (kiir kirchliche Zwecke)

die Stäbchen immer versetzt gestellt,
also auf die mittelste der 8 Lftm.
vor. R., der Grund in dem unteren
Teil der Spitze besteht aus je
2 Lftm., 1 St. Die Langreihen
am unteren Rande sind folgendermaßen

zu häkeln: lte R.t 1 f. M.
auf das erste von 3 klaren
Vierecken, 3 Lftm., 1 f. M. auf das
zweitfolgende klare Viereck —
5 Lftm. übergehen 2 Vierecke, auf
das dann folgende (das mittelste
von 3 klaren) 1 dreif. St., 8 Lftm.,
1 vierf. St., S Lftm., 1 dreif. St. —,
8 Lftm. übergehen die 2 nächsten
Vierecke. Bvn Beginn der Reihe
wiederh. 2te R.: il f. M. zwischen
die beiden f. M. voriger It., dann
auf den Bogen 6 mal 3 f. M.,
getrennt durch je 1 Picot von
Z Luftmcischcn.

14. Buchhülle mit
Goldstickerei. (Hierzu daS Muster
Nr. 12 auf der Schnittmusterbeilage
zu Heft 18 der Sonnt.-Ztg.1 Auf
modefarbiges Tuch zu arbeiten ist
diese Hülle, die innen mit Seidenstoff

abgefüttert wird. Die Stickerei
ist in Goldstickerei auszuführen, und
zwar hat man zum Füllen der
Blattformen die Anlegetechnik
anzuwenden, das Monogramm mit
Goldfäden zu arbeiten und die Stiele
-durch Goldschnur zu markieren.
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wechselnd 3 Lftm. n, 1 f. M.
um die Lftm, vor. T. 3teT. l

wechselnd 5 Lftm. n. 1 f. M,
um die Lftm, vor. T. In
dieser Tour verbindet man die
einzelnen Sterne, und zwar
schlingt man stets dreimal mit
der 3 ten der S Lftm, an die
entsprechende M. der andern
Sterne an. Wie aus der Abb.
ersichtlich, bestehen Aermel
sowie Passenteile aus je zwei
Sternreihen. Die Sterne werden

bei der geraden Rücken-
Passe stets in gleicher Weise
verbunden. Die Vorderpasse
hat spitze Form. Die Abb.
zeigt, wie man hierfür die

Sterne anein-
ander zu fügen

MMM,, hat. In glei-
cher Weise vér¬

in den nächsten
Bogen, zweimal
5 Lftm. u. 1 f. Ad
in die folg.Bogen,
2 Lftm., wiederh.
7teT.l wechselnd
1 f. M. um die

Lftm. vor. T. u.
3 Lftm. Letzte
T.: wechselnd 1

f. M. um die Bogen

vor. T. und
S Lftm. In
Bogentiefe verfallen
die Lftm., man
häkelt hier also
hintereinander je
1f.M.in3 Bogen
vor. T. Den
unteren Passenrand
begrenzen 2 Touren,

wie ' '

ly. Lehàllc
hciiillcnpssse.

17. Itàrgroszcs llelml zu Md. ZZ

à „hiiiàermoâe" in àiesem pelt.

schlingt man auch die Sterne der
Aermel zur Bildung des Keils. Um
die gebogene Form des Ausschnittes
zu erzielen, häkelt man sowohl vorn
wie hinten für die obere Sternreihe
nach jeder Seite einen Stern mehr.
An die unteren Reihen schlingt man
die Aermel, und zwar mit dem 6ten
Stern von der oberen Aermelmitte
gerechnet, in gewohnter Weise an.
Bei den Ecksternen der oberen Reihen übergeht man,
von unten gerechnet, 3 Bogen, schlingt den S ten
Stern des Aermels wieder an drei Stellen an,
übergeht einen Bogen und schlingt den 4ten Stern
an einer Stelle an. Hat man alle Sterne fertig,
so häkelt man als Abschluss oben und an den
äußeren Aermelrändern: Iste T.: In die drei
initiieren freien kleinen Bogen eines
Sterns je 1 f. M., getrennt durch 3 Lftm.;
3 Lftm., 2 oben zusammengcschl. Tpplst.
in den folgenden letzten kleinen Bogen,
2 oben zusammengefchlungene Doppelst,
in den ersten Bogen des nächsten Sternes,

3 Lftm., wiederh. Vorn in der Mitte

IZ. ^svlettâeckchen.

(hierzu à Muster Nr. 15 au! à
Schniitmuslerdcllage zu hell IS lie?

Sonnt.-^Ig.)

und zweite T. des oberen Randes.

In den Ecken, wo Passe
und Aermel zusammentreffen,
häkelt man dreimal 2 zusammen-
geschl. Dpplst., vorn an der
Spitze werden 2 znsammengeschl.
St. in den Mittelbogen des
Sterns gearbeitet, ebenso bildet
man die Spitze unten an den
Aermeln. — Die Kreuzstäbchen-
tvuren nehmen ein farbiges, zu
Schleifchen geschlungenesSeiden-
band auf.

21. Tablettdeckchen mit
Zwiebelmuster. (Hierzu das naturgroße
Detail Abb. 22.) Auf weißem Leinen mit
waschechter blauer Seide in drei Tönen ist

dieses Deckchen gearbeitet; es mißt ca.
18 ein Breite und 26 ein Länge. Für
die Stickerei ist Flach-, Stiel- und Knötchen-

stich angewendet, wie aus Abb. 22 genau
zu ersehen ist. Die Außenformen der
Blumen und Blätter bilden zugleich den

(Hierzu äas Hakel-
cletai! Mb. 20.)

21. 5adlett6eckchen mît Awiebelmuster.
(Hierzu 6as naturgrosse Detail Mb. 22.)

Mocêett von <?. L. Zeân SS A. S^.

häkelt man, wie aus Abb. 20
ersichtlich, dreimal 2 zusnmmen-
geschl. Dpplst. und ebenso unten
am Keil des Aermels. 2te T.:
wechselnd 1 St. und 1 Lftm.
3ìe T.: wechselnd 1 Kreuzst.
u. 2 Lftm., auch die Stäbe
jedes Kreuzst. trennen 2 Lftm.,
und entsprechend werden stets
2 M. voriger T. übergangen.
4te T.: wechselnd 1 St. und
1 Lftm. öte T.: Bogen von
5 Lftm., die wechselnd 1 und
2 Löchlein dor. T. übergehen,
u. 1 s. M. 6te T.i 5 Dpplst.,
je durch 1 Lftm. getrennt, in
einen Bogen, 2 Lftm., 1 f. M.

22. Daturgrosses Detail
zum ^ablellcieckchen

Mb. 21.
2). verschlungene Buchstaben

iVlK für Aeissstickerei.

Für dre Redoklion vcrannvortlich: Hermille Stechahuy in Berlin. Druck und Verleg von W. Vobach à Co. in Leipzig.
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